
SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
der Dirk Wehrmann blickte
mit Stolz und Demut auf die
Geschichte der SPD und des
Ortsvereins. Seit 155 Jahren
kämpfe die SPD für Freiheit,
Gerechtigkeit und Solidari-
tät.Die Frageder sozialenGe-
rechtigkeit sei auch heute
wieder aktuell. „Wir wollen
die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse nicht hinnehmen,
sondern verändern.“ Dass
der Ortsverein lebendig sei,
zeige der Mitgliederzuwachs
von zehn Prozent. „Zwei Mit-
glieder sind nach der Bundes-
tagswahl eingetreten“, sagte
Wehrmann und betonte, dass
sie nicht zuschauen würden,
wie sich Anti-Demokratie
breitmache.

Glückwünsche gab es von
Bettina Hagedorn, der stell-

vertretendenSPD-Landesvor-
sitzenden,und Kathrin Fedro-
witz, der stellvertretenden
Kreisvorsitzenden. „Solche
Jubiläen erfüllen mich mit
Ehrfurcht“, sagte Bettina Ha-
gedorn. Die Partei sei durch
sehr schwere Zeiten gegan-
gen, da sei eine Wahlschlap-
pe kein Grund, in Sack und
Aschezu gehen. DieOppositi-
on ist eine ehrenvolle Aufga-
be, die sie in Berlin und Kiel
wahrnehmen und für neue
Mehrheiten streiten werden.

Kathrin Fedrowitz ging auf
das ehrenamtliche Engage-
ment ihrer Genossen ein und

zitierte das Gedicht „Das Eh-
renamt“ von Wilhelm Busch.
„Busch hat recht, aber es gibt
auch die schönen Momente,
Menschen zu helfen und die
ZukunftseinerStadtzugestal-
ten“, sagte Fedrowitz.

Festredner Franz Thönnes
ging in seinem Vortrag auf
die Geschichte von SPD und
Ortsverein ein. Dreimal wur-
de das Sozialistengesetz auf-
grund der Gemeingefährlich-
keitder Sozialdemokratiever-
längert.Erstdie vierte Verlän-
gerung wurde 1890 abge-
lehnt. In den zwölf Jahren
wurden insgesamt 1500 Jah-

re Gefängnis verhängt. „Die
Arbeiterbewegung ging ge-
stärkt aus der Unterdrückung
hervor“, betonte Thönnes.
Bei der Reichstagswahl 1890
erhielten die Sozialisten die
meisten Stimmen; für die Se-
geberger war das Motivation,
einen Ortsverein zu gründen.
Er berichtete über die Anfän-
ge, die Werner Mauck 1992
inder SPD-Chronik niederge-
schrieben hat, ging auf die
Zeit nach dem 2. Weltkrieg
ein, als neun SPD`ler in den
Stadtrat gewählt wurden und
für Wohnungen und Arbeits-
plätze sorgten.  sd

50 Besucher in der Aula der
Dahlmannschule waren be-
geistert. Herrlich sind die
Spottlieder, wie die bitterbö-
se Ritalin-Hymne zum Zap-
pelphilippsyndrom. „Er ist
zwar benebelt, wird nicht
mehr geknebelt, schläft ohne
Gurt.“ Das alles passend zum
gediegenen Ambiente der
Aula. „Und jetzt alle: 'Ritalin,
Ritalin, Ritalin'!“ Sogar pen-
sionierte Oberstudienräte
stimmten beim Refrain mit
ein. Wolfram Schmidt als Or-
ganisator der Reihe „K 1,5 -

Kultur überm Markt“ landete
mit Stefan Klucke und Dirk
Pursche wieder mal einen
Volltreffer. „Notaufnahme“
hieß das neue Programm und
spielteauf diezahlreichenAb-
surditäten der modernen

Welt,das Ungesunde in unse-
rem Miteinander an. Fazit:
„Wir behandeln die Fal-
schen.“ Ihre Lieder, begleitet
auf E-Gitarren und Klavier,
sind rasante Geschichten,
voll von intelligenten Wort-

spielereien und Überzeich-
nungen. Einiges ging unter
sogenannte Gürtellinien –
aber zum Vergnügen „fast“
aller. Das „Alte-Mütter-Lied“
zum Beispiel über die Frauen,
die noch im höheren Alter ihr
„allererstes Kind mit dem al-
lerletzten Ei“ bekommen.
Vom Babyjahr gleich in Al-
tersteilzeit…

Kurz wurde der mit Drogen
erwischte Grüne Volker Beck
verspottet, der ja schwul sei,
aber „nachts mit ,Christl' er-
wischt“ wurde. Die Rechten
bekamen ihr Fett weg mit
dem in Rammstein-Manier
vorgetragenen Stück „Ich
möchte eine deutsche Nie-
re!“. „Aber Vorsicht“, warn-
ten die beiden Spaß-Musiker
die lachenden Zuschauer,
„Geht nicht mit diesem Grin-
sen durch Segeberg!“  wgl

Unter dem Motto „Luftsprünge“
hatten die Organisatorinnen Edda
Runge, Rabea Koch und Sabine
Lück neben den üblichen Kunstfor-
men dieses Jahr ein Augenmerk
auf neue Formate gelegt: das
SE-Kulturdorf, die SE-Kulturnacht
und die Junge Kunst. „Wir stecken
mitten in der Auswertung, noch
sind nicht alle Feedback-Bögen zu-
rück“, sagt Sabine Lück, und sie
kündigt an, dass sie zeitnah ein de-
tailliertes Resümee ziehen wollen.
Die drei Frauen zeigen sich aller-
dings schon jetzt zufrieden mit den
vierten SE-Kulturtagen. Viele be-
geisterte Besucher seien da gewe-
sen, vor allem viele fremde Gesich-
ter. Damit hat sich ein Wunsch des
Teams erfüllt: Das Festival mache
neugierig auf Neues, Segeberger
hätten sich geöffnet und auch län-
gere Fahrtstrecken in Kauf genom-
men, um aus gewohnten Bahnen
auszubrechen.

Gut angenommen worden seien
auch die neuen Kunstformate. Das
„Kulturdorf“ sei ein Kulturfest für
die Familie und eine gute Mi-
schung aus auftretenden Künst-
lern und Mitmachaktionen gewe-
sen. „Wir wollten nicht nur einen

Raum belegen, sondern die Ge-
meinde miteinbeziehen“, sagt Ed-
da Runge. In Fehrenbötel sei das
geschehen, ein Gemeindevertreter
habe sogar die Bullerbü-Häuser

ins Dorf transportiert. „Wir woll-
ten, dass die Leute kommen und
sich aufhalten. Und das haben sie
getan“, freut sich Sabine Lück. Mit
der Kulturnacht in der Schlamers-

dorfer Kirche, in der unter ande-
rem eine Lichtinstallation zu sehen
war, hätten sie eine andere Seite
der Kunst zeigen wollen: Experi-
mentelles, Neues und Provokan-

tes. „Kunst muss nicht gefällig
sein, sie darf spalten und kann Stel-
lung beziehen. Auch das Konzept
ist aufgegangen“, sagt Sabine
Lück. Ebenso die Junge Kunst: Elf
Künstlerinnen, die ihre Wurzeln im
Kreis haben und nunaußerhalb stu-
dieren, zeigten Projekte oder boten
Mitmachaktionen an. „Das Ange-
bot von Sinja Gerwin beispielswei-
se war generationsübergreifend,
auch ich habe mal wieder gemalt“,
erzählt Rabea Koch.

Hervorzuheben sei zudem die
Ausstellung „Luft nach oben“ in
der Remise. Der Kieler Fotograf
Jan Petersen und der ehemalige
Banker Helmut Schiffler aus Bad
Bramstedt spüren Skulpturen im öf-
fentlichenRaum auf, die sie fotogra-
fieren.Fotos dieserKunstwerke wa-
ren zu sehen. „Wir können uns
dem Motto der Ausstellung an-
schließen. Wir sind zufrieden, aber
es ist noch Luft nach oben.“

Dirk Wehrmann mit Kathrin Fedrowitz (l.) und

Bettina Hagedorn beim SPD-Empfang.

Das mit Kleinkunstpreisen ausgezeichnete Musikkabarett-Duo

„Schwarze Grütze“ gastierte in der Dahlmannschule. FOTO: WGL

Bad Segeberg. Zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall ist es gestern
gegen11 Uhr, Höhe derA21-An-
schlussstelle Bad Segeberg Süd,
auf der B 432 gekommen. Ein
Fahrzeug hatte die Autobahn an
der Anschlussstelle verlassen
und wollte auf die Bundesstraße
einbiegen. Ein anderes Fahr-
zeug kam aus Richtung Bad Se-
geberg.Es kam zum Zusammen-
stoß.Ein älteres Ehepaar wurde
verletzt, genauso wie ein Fahrer
im mittleren Alter. Eines der
Fahrzeuge war bei dem hefti-
gen Zusammenprall außer Kon-
trolle geraten und auf ein Feld
gefahren. Die Feuerwehr Bad
Segeberg wurde zu Bergungsar-
beiten an die Unfallstelle geru-
fen. Nach Auskunft von Wehr-
führer Mark Zielinski waren Be-
triebsmittel ausgelaufen und
mussten beseitigt sowie mit Bin-
demitteln bestreut werden. Die
Feuerwehr konnte auch das
Fahrzeug vom Feld bergen.

Das SE-Kulturtage-Team Sabine Lück, Edda Runge und Rabea Koch (v.l.) ist zufrieden. Die neu angebotenen Kultur-

formate sind gut angenommen worden.  FOTO: SILVIE DOMANN

5500 Besucher bei den „Luftsprüngen“
Initiatorinnen ziehen positives Fazit von den SE-Kulturtagen – Neue Kunstformate gut angenommen

Gastronom Lutz Frank, SPD-Vorsitzender Dirk

Wehrmann und Franz Thönnes. FOTOS: DOMANN

Alte Tante SPD bekommt Zuwachs
Bei der Feier zum 125jährigen Jubiläum freuten sich Genossen über neue Mitglieder

Unfall mit drei Verletzten an der

B 432.   FOTO: FEUERWEHR

Kranklachen in der Notaufnahme

Schwerer
Unfall an
der B 432

Bad Segeberg. Die Lust am
Wortwitz, am skurrilen Hu-
mor, mal feinsinnig, mal zy-
nisch und immer musika-
lisch: Das Musikkaba-
rett-Duo „Schwarze Grütze“
aus Potsdam kam im Rahmen
der Kulturreihe „K1,5 Kultur
überm Markt“ in die Stadt.
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Von Silvie Domann

Bad Segeberg. 76 Veranstaltungen
mit 120 Künstlern und etwa 5500
Besuchern in 14 Tagen im gesam-
ten Kreis Segeberg. Das ist die
nüchterne Zahlenbilanz der
SE-Kulturtage. Das Orga-Team ist
aber auch inhaltlich mit der vierten
Auflage der Veranstaltung vollauf
zufrieden.

„
Kunst muss nicht

gefällig sein, sie darf
spalten und kann

Stellung beziehen.
Auch das Konzept ist

aufgegangen.“

Sabine Lück

Orga-Team der SE-Kulturtage

Bad Segeberg. 1892 gründe-
ten Arbeiter in Bad Segeberg
einen Ortsverein der Sozial-
demokratischen Partei
Deutschlands.Zum 125-jähri-
gen Jubiläum feierte nun just
dieser Ortsverein mit knapp
60 Genossen und Gästen im
Ihlsee-Restaurant. Den Fest-
vortrag hielt Franz Thönnes.
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Golf Variant SOUND 1.0 TSI 81 kW (110 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,7/außerorts 4,3/kombiniert 4,8/CO₂-Emissionen,
g/km: kombiniert 110. Effizienzklasse A. Ausstattung: Deep Black Perleffekt, Einparkhilfe vorn
und hinten, automatische Distanzregelung ACC, Nebelscheinwerfer und Abbiegelicht, Radio-
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Senger – immer richtig im Angebot.
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